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LOCKDOWN LIGHT
Liebe Genossinnen und Genossen,

die Feiertage haben uns ein paar 
Tage Besinnlichkeit, ein paar Tage 
zum Innehalten und Aufatmen 
gebracht. Wir hatten Zeit, uns auf 
uns selbst zu besinnen und auf 
das, was uns im Leben wichtig ist. 
Wir konnten eine Bilanz der letz-
ten Monate ziehen, um für die Zu-
kunft gewappnet zu sein.

Was bleibt vom vergangenen 
Jahr? Es hat uns gezeigt: In Wes-
seling gibt es viel uneigennütziges 
Engagement. Das ist unsere Stär-
ke, das gibt uns Anlass, mit Zuver-
sicht in die Zukunft zu blicken. So 
viele Wesselinger*innen tun et-
was für ihre Mitmenschen und für 
unsere Stadt. Sie alle machen viel-
leicht keine Schlagzeilen, aber sie 
bewegen viel für Wesseling. Ihnen 
gilt unser Dank und Ihr, liebe Ge-
noss*innen, gehört dazu, zu den 
Menschen, die Verantwortung 
übernehmen.

Auch meinen Kolleg*innen aus der 
Verwaltung gilt zum Ende dieses 
Jahres mein großer Dank. Sie ha-
ben seit März zum Teil im Stun-
dentakt Probleme lösen müssen, 
von denen wir kurz zuvor noch 
nicht mal wussten, dass sie exis-

tieren, und 
dabei immer 
alles dafür ge-
geben, dass die 
Bürger*innen 
so wenig Ser-
vice wie mög-
lich missen 
müssen. All das 

immer unter riesigem 
Zeitdruck, weil Änderungen der 
Schutzverordnungen häufig am 
Freitagabend kamen und ab Mon-
tag galten. Viele Kolleg*innen hat-
ten kaum Urlaub und haben sie-
ben Tage die Woche Überstunden 
gekloppt. Dieses Jahr war für uns 
eine große Kraftanstrengung. Ich 
finde, wir haben sie mit Bravour 
bestanden. Wer darüber mosern 
möchte, tut das so oder so. Wir ha-
ben alles gegeben. Darauf bin ich 
stolz und dafür bin ich dankbar.

Euch allen danke ich ganz persön-
lich und von ganzem Herzen für 
Eure Unterstützung im vergange-
nen Jahr. Gemeinsam haben wir 
es zu einem Sieger-Jahr für die 
Fraktion und den Bürgermeister 
gemacht. Mit Euch gemeinsam 
möchte ich nun in das neue Jahr 
starten. 

Kita-Bau, Grundschulerweiterun-
gen, Gesamtschulgründung.

RheinSpange, Radverkehrskon-
zept, Schulwegsicherheit.

Breitband, 5G, E-Government.

Gartenhallenbad, Schulzentrum, 
Feuerwache, Gewerbegebiete…

Ausnahmsweise klaue ich einmal 
woanders: „Es gibt viel zu tun. Pa-
cken wir‘s an.“

Auch im neuen Jahr: Bleibt alle ge-
sund und Glück Auf!

LIEBE GENOSSINNEN 
UND GENOSSEN,

zunächst wünsche ich Euch ein 
gutes und vor allem gesundes 
neues Jahr 2021. Ich hoffe, ihr 
seid gesund in das neue Jahr-
zehnt gekommen und habt 
auch im kleinen Kreis schöne 
Stunden verbracht. Ich wün-
sche uns allen, dass das neue 
Jahr, was die Gesundheitsent-
wicklung angeht, besser wird 
als das vergangene. Das Coro-
na-Virus hat uns alle sehr be-
schäftigt. 

An dieser Stelle möchte ich aus-
drücklich die SPD-Bundestags-
fraktion und unsere Ministerin-
nen und Minister im Kabinett 
loben. Ich kann mich noch gut an 
die große Diskussion erinnern, 
ob wir in eine GroKo einsteigen 
sollen oder nicht. Aus meiner 
Sicht war es auch im Nachhinein 
die richtige Entscheidung, dies 
zu tun. Nur mit Hubertus Heil, 
Franziska Giffey und Olaf Scholz 
sind wir aus der Corona-Pande-
mie bisher einigermaßen her-
ausgekommen. Die SPD war die 
treibende Kraft. Sicher, auch im 
Jahr 2021 wird nicht alles gleich 
wieder so sein wie früher. Ich bin 
aber sehr zuversichtlich, dass wir 
ein besseres Jahr erleben.

Mit den besten Grüßen 

Euer

Detlef Kornmüller
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2020 – EIN RÜCKBLICK AUF EIN VERRÜCKTES JAHR
Zu Beginn des Jahres 2020 nahm 
für die Wesselinger SPD alles zu-
nächst einmal einen normalen 
Verlauf. Im Januar fand unser tra-
ditionelles Neujahrfrühstück mit 
der Ehrung langjähriger Mitglieder 
statt. Wir feierten Karneval - unse-
re 5. Jahreszeit - und hinter den 
Kulissen arbeitete der OVV gezielt 
weiter an den Vorbereitungen für 
das eigentliche Hauptereignis des 
Jahres: die Kommunalwahl. 

Währenddessen drangen immer 
häufiger Meldungen in den Nach-
richten vor, die von einem neuarti-
gen und sich rasant ausbreitenden 
Virus berichteten, SARS-CoV-2, all-
gemein bekannt als Corona. War 
es Anfang März noch in Ordnung, 
eine Mitgliederversammlung ab-
zuhalten und lediglich auf Desin-
fektion der Hände zu achten und 
Umarmungen zur Begrüßung mög-
lichst zu lassen, folgte wenige Wo-
chen später etwas völlig neues und 
beängstigendes – ein Lockdown. 

Unser tägliches Leben und Arbei-
ten wurden schlagartig verändert.

Ob Wahlkampf, oder traditionel-
le Aktionen, der OVV musste alles 
neu durchdenken und planen. En-
thusiasmus und Kreativität kann-
ten hier keine Grenzen und die 
Vielfältigkeit des Vorstands mach-
te sich bezahlt. Wir haben auf 
neue Formate gesetzt. Veedelsspa-
ziergänge mit Erwin an Stelle der 
klassischen Haustürbesuche. Vor-
stellung der 19 Ratskanditat*innen 
erstmals per Video. Facebook, In-
stagram und unsere Internetseite 
wurden erstmalig Hauptmedium 
im Wahlkampf. Eine Sonderaus-
gabe der Rheinseiten669 wurde 
flächendeckend an alle Haushalte 
verteilt. Unter Beachtung der Co-
rona Verordnungen konnten wir 
dann auch Infostände abhalten 
und auch in diesem Jahr den Rhine 
CleanUp organisieren.

Trotz Corona machte der Wahl-
kampf Spaß und das Ergebnis kann 

sich sehen lassen! Erwin 
wurde mit einem deut-
lichen Ergebnis im Amt 
bestätigt und die Stärke der SPD-
Fraktion trotzt dem andauernden 
Bundestrend.

Im neuen Jahr werden wir weiter-
hin mit Einschränkungen leben 
müssen, auch wenn die möglichen 
Impfstoffe ein Zeichen der Hoff-
nung sind. Unsere neuen Formate 
beizubehalten, auszubauen und 
auf digitalem Weg auch unsere 
Mitglieder mit einzubinden wird 
wichtig sein – im neuen Jahr steht 
die Bundestagswahl an. Das Jahr 
2020 hat gezeigt, dass sich die SPD 
Wesseling nicht verstecken muss. 
Wir haben engagierte Mitglieder 
mit Fantasie und Kreativität und 
müssen uns nicht vor der Zukunft 
fürchten.

Thomas Giertz

Stellvertretender Vorsitzender des 
Ortsvereins

EHRE WEM EHRE GEBÜHRT
Leider mussten wir das Neujahrs-
frühstück mit der traditionellen 
Ehrung der Jubilar*innen auf un-
bestimmte Zeit verschieben. Aus 
dem Grund möchten wir Euch hier 
in den Rheinseiten669 ehren. Wir 
wissen, dass die schriftliche Ehrung 
in keinster Weise mit der Ehrung 
im Hotel am Rhein mithalten kann, 
dennoch wünschen wir Euch die 
herzlichsten Glückwünsche.

Genannt werden diejenigen, die 
zwischen Februar und Januar der 
jeweiligen Jahre eingetreten sind.

Zum zehnjährigen Jubiläum gratu-
lieren wir:
• Nicole Jonas
• Ferdinand Kittel
• Dieter Kleren

Bereits 30 Jahre Mitglied ist:
• Gisela Halbritter

40 Jahre Mitgliedschaft 
feiern darf:
• Sigrid Thimm

Und auf stolze 55 Jahre Mitglied-
schaft zurückblicken darf:
• Elisabeth Sölla

Wir danken Euch von Herzen für 
Eure Treue und Euer Engagement 
für unsere SPD in den vergangenen 
Jahren und Jahrzehnten und hof-
fen, dass wir so schnell wie möglich 
gemeinsam darauf anstoßen kön-
nen! (HL)



3 FRAGEN AN GABRIELE KNODE-STENZEL
In der Rubrik „3 Fragen“ stellen wir 
in jeder Ausgabe drei Fragen an je-
manden von Euch. Ob Rats- oder 
Neumitglieder, es kann jede*n tref-
fen. Dieses Mal haben wir Gabriele 
Knode-Stenzel gefragt.

Gabriele, Du hast den Wahlkreis 4 
im ersten Anlauf gewonnen. Herz-
lichen Glückwunsch! Stell Dich doch 
bitte kurz den Lesern vor.

Ich bin in Bonn geboren und in 
Wesseling Keldenich aufgewach-
sen. Heute wohne ich mit meiner 
Familie in Urfeld. Mit 15 Jahren bin 
ich in die SPD eingetreten.

Du bist auch stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende. Wo siehst Du 

Deine Aufgaben 
und Schwerpunk-
te Fraktions- und 
Ratsarbeit?

Der Fraktionsvor-
stand organisiert 
und bereitet die 
Fraktionsarbeit 
vor. Unsere Auf-

gabe ist es aber auch, die Diskus-
sionen in der Fraktion zu moderie-
ren. Schließlich sind wir Menschen 
mit verschiedenen Schwerpunkten 
und auch Meinungen. Diese Mei-
nungen zusammenzuführen, zu 
diskutieren und auch Kompromis-
se zu finden, ist eine unserer Auf-
gaben.

Unter anderem bin ich im ASU und 
ASFGS. Im ASU sehe ich unsere Auf-
gabe unter anderem darin, einen 
guten Mix zwischen Immobilien-
eigentum, öffentlich gefördertem 
Wohnraum, aber auch Gewerbe-
flächen zu schaffen, ohne alles zu-
zubauen. Außerdem möchte ich, 
dass Wesseling keine Schlafstadt 
ist, sondern dass die Menschen, 
die in Wesseling wohnen, hier auch 
wirklich leben. Dazu gehören eine 
attraktive Innenstadt und lebens-
werte Stadtteile, Nahversorgung 
und Möglichkeiten der Freizeitge-
staltung. Auch eine gute ärztliche 
Versorgung, ein öffentlicher Nah-
verkehr, der Stadtteile und die Re-

gion miteinander verbin-
det, tragen dazu bei. Das 
Schulangebot gehört für 
mich auch zu einer lebenswerten 
Stadt. Deshalb freue ich mich, dass 
Wesseling endlich eine Gesamt-
schule bekommt.

Wo siehst Du die SPD Wesseling in 
zwei bis drei Jahren?

Die SPD muss für die Menschen in 
Wesseling sichtbarer sein. Stich-
wort: „Euch sieht man immer nur 
dann, wenn Wahlen anstehen!“ 
Ich möchte, dass die Menschen 
wissen, dass wir immer ansprech-
bar sind. Die Verteilung der Rhein-
seiten669 ist im Wahlkampf gut 
angekommen. Wir sollten sie auch 
weiterhin nutzen, um über unsere 
Aktivitäten zu informieren. Aktive 
AGs können dabei helfen, die SPD 
sichtbarer zu machen. Auch die On-
lineangebote sollten wir ausbauen. 
Das Vorhaben, die Ratssitzungen in 
Zukunft zu streamen, finde ich eine 
gute Idee, um den Menschen Poli-
tik näher zu bringen.

3?

JAHRESRÜCK- UND -AUSBLICK DER JUSOS
Liebe Genoss*innen,

Ihr wisst mittlerweile, wir Jusos 
blicken nur nach vorne. Gerade 
2020 gibt nicht unbedingt Anlass, 
daran viel zu ändern. Auf einiges 
zu schauen, lohnt sich allerdings 
doch. Nicht zuletzt der 13. Septem-
ber wird uns in positiver Erinne-
rung bleiben. Lange haben wir auf 
diesen Abend hingearbeitet. Einen 
Wahlkampf unter Corona-Bedin-
gungen zu führen, sorgte noch für 
zusätzliche Herausforderungen. 
Umso stolzer können wir auf un-
ser Wahlergebnis sein, mit dem so 
wohl kaum einer gerechnet hatte. 

Aus Sicht von uns Jusos besonders 
erfreulich ist, dass wir nun auch im 
Stadtrat mit drei Sitzen vertreten 
sind und damit 25 % der SPD-Frak-
tion ausmachen. 

Übers Jahr gesehen waren wir, ne-
ben Wahlkampfaktionen wie zwei 
Live-Q&A mit unserem Bürger-
meister, trotz der erschwerten Si-
tuation aktiv und präsent. So konn-
te man sich zuletzt bei uns für liebe 
Menschen Schokoschneemänner 
wünschen, die wir zu Nikolaus aus-
geliefert haben.

Nun heißt es aber nach vorne zu 
blicken. 2021 wird sich vieles um 

die anstehende Bundes-
tagswahl drehen. Zual-
lererst müssen wir aber 
das Virus hinter uns bringen. Das 
geht nur, wenn wir alle zusammen-
halten und uns der Verantwortung 
bewusst sind, die jede*r gegenüber 
seinen Mitmenschen hat.

Bis dahin wünsche ich Euch alles 
Gute für das neue Jahr und vor al-
lem: Bleibt gesund.

Viele Grüße

Christoph Schwarz

Vorsitzender der Jusos



RÜCK- UND AUSBLICK DER FRAKTION
Nach rund 6½ Jahren gibt es nun 
eine neue SPD-Fraktion im Rat der 
Stadt Wesseling. 

Die Wählerinnen und Wähler ha-
ben der SPD großes Vertrauen ge-
schenkt und einer ganzen Reihe 
neuer und junger Genossinnen und 
Genossen zugetraut, ihre Interes-
sen zu vertreten. Aber auch erfah-
rene Ratsmitglieder sind weiterhin 
dabei. Jeder von uns ist hochmo-
tiviert, das immer kompliziertere 
und zeitaufwendigere Geschäft 
eines Stadtratsmitgliedes zu be-
wältigen.

Zu Beginn der Ratsperiode lag die 
Hauptaufgabe darin, dass sich 
die neue Fraktion erstmal selbst 
findet. In zahlreichen Sitzungen, 
die zumeist in Video–Konferen-
zen durchgeführt wurden, haben 
wir uns zunächst selbst sortiert. 
Welche Themen wollen wir in den 
kommenden fünf Jahren schwer-

punktmäßig angehen? Wer möch-
te welche Schwerpunktthemen 
verantwortlich übernehmen? Das 
waren die ersten Schritte der Frak-
tion.

All das wurde mit großem Zeitauf-
wand hervorragend bewältigt. Nun 
geht der Blick nach vorne. Eines der 
großen Themen ist beispielsweise 
die Gründung einer Gesamtschu-
le. Nach jahrzehntelangem Kampf 
konnten wir endlich die politische 
Konkurrenz davon überzeugen, 
dass die Schullandschaft in Wes-

seling nur dann überle-
ben wird, wenn es diese 
Schulform gibt. Der El-
ternwille hat das auch bestätigt.

Im ersten Quartal des neuen Jah-
res steht außerdem der Bau einer 
neuen Rheinspange auf der Agen-
da. Wesseling hat dabei leider nur 
begrenzte Möglichkeiten der Mit-
gestaltung. Eines steht allerdings 
schon jetzt fest: Gegen eine Brücke 
über Urfeld werden wir uns mit all 
unseren Möglichkeiten wehren! 
Die Sorgen der Bürgerinnen und 
Bürger, ihr Haus zu verlieren, sind 
absolut nachvollziehbar. Bei die-
sem Thema herrscht im gesamten 
Stadtrat Gott sei Dank große Über-
einstimmung. Wir werden alles da-
ransetzen, das zu verhindern. 

Wir packen es an!

Detlef Kornmüller

Fraktionsvorsitzender
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SITZUNGSKALENDER JANUAR
Fraktionssitzungen finden der-
zeit per Videokonferenz statt. Zu-
gangsdaten erhalten sachkundige 
Bürger*innen und Einwohner*in-
nen per E-Mail.

Am 11.01., 18.01. und 25.01. jeweils 
um 18:30 Uhr Fraktionssitzung

Am 27.01.2021 um 15:00 Uhr Senio-
renbeirat

Terminänderungen sind 
aufgrund der aktuellen 
Situation vorbehalten.
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